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u: en Beſtimmungen über Verbreiten ꝛc. von Flug⸗ 


Ne 1252. 


Mittwoch, den 9. April. (Morgen⸗Ausgabe.) 


„ mit Ausnahme der Soun⸗ 
rn Fee ee a nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Erpe (Oerbergaſſe 2) und ans⸗ 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


. er 

Die Ziehung der 4. Klaſſe 125. Königl. Klaſſen-Lotterie 
wird den 17. April d. J., Morgens 7 Uhr, 25 Sehlage⸗ Saale 
des Lotterie⸗Gebäudes ihren Anfang nehmen. 

„ Die Erneuerungs⸗Looſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer 
Klaſſe find nach den SS 5, 6 und 13 des Lotterie-Planes un⸗ 
ter Borlegung der bezüglichen Looſe aus der 3. Klaſſe ſpäte⸗ 
ſtens am 14. d. Mts. einzulöſen. Berlin, den 8. April 1862. 

Königliche General-Lotterie-Direction. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8. April, Abends 8 ½ Uhr. 

Nom, 7. April. In Bologna tft eine [Verſchwö⸗ 
rung unter Geiſtlichen entdeckt worden, die bereits 
große Ausdehnung gefunden hatte. Es wurden viele 
Verhaftungen vorgenommen. Geheime Anweiſun⸗ 
gen hatten den Beichtvätern verboten, Soldaten 
die Abſolution zu ertheilen, welche zu deſertiren 
nicht bereit zeigten, wodurch die Deſertion nuter 
Päpftlichen Truppen gefördert werden ſollte. 


Deutſchland. 


Seinigen Heil denkt, der wähle diesmal ſo, wie er es vor 
Gott und Menſchen verantworten kann; das heißt Wahlmän⸗ 
ner, die den König ehren und den Nächſten lieben. Kloſter⸗ 
häſeler, den 30. März 1862. v. Haeſeler.“ 


Preußiſch⸗Franzöſiſcher Handels⸗Vertrag. 

Die zwiſchen den Bevollmächtigten Preußens und Frankreichs 
vereinbarten, am 29. v. Mts. paraphirten Verträge und Ta⸗ 
rife beſtehen aus einem Handels-, einem Schifffahrtsvertrag, 
einer Uebereinkunft, die Zollabfertigung des internationalen 
Verkehrs auf den Eiſenbahnen betreffend, einer Uebereinkunft 
wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an literariſchen Er⸗ 
zeugniſſen und Werken der Kunſt und zwei Tarifbeilagen. 
Die weſentlichen Beſtimmungen des Handelsvertrages ſind 
folgende: Zu den in den beiden Tarifen verzeichneten Zoll⸗ 
jägen werden in Frankreich alle aus dem Zollverein herſtam- 
menden oder in demſelben verfertigten Gegenſtände bei ihrer 
unmittelbaren Einfuhr zu Lande wie zur See unter der Flagge 
eines Zollvereins⸗Staates oder unter franzöſiſcher Flagge 
zugelaſſeu. Für aus Frankreich herſtammende oder daſelbſt 
verfertigte Re: gelten bei der Einfuhr in den Zoll⸗ 
verein dieſelben Bedingungen. Zollvereins⸗Waaren, über die 
hanſeatiſchen Häfen an der Elbe und Weſer, oder vermittelt 
belgiſcher oder ſchweizeriſcher Eiſenbahnen in Frankreich 
eingehend, werden als unmittelbar eingeführt angeſehen. Die 
Ausgangsabgaben ſind beiderſeitig aufgehoben. Eine Aus⸗ 
nahme ſind nur in Frankreich Lumpen und Abfälle aller Art 
zur Papierfabrilation, und altes Tauwerk, für die ein Aus⸗ 
fuhrzoll von reſp. 12 und 4 Fr. für 100 Kilogramm 
beſtehen bleibt; und für den Zollverein ebenfalls Lum⸗ 
pen und Abfälle zur. Papierfabrikation (mit 1% Thlr.) 
und altes Tauwerk (mit % Thaler für den Zoll-Cent⸗ 
ner). Aus dem Zollverein herſtammender Spiritus- und 
Weingeiſtfirniß zahlen beide in Frankreich außer der im 
Tarif A. feſtgeſetzten Eingangsabgabe die einheimiſche Ver⸗ 
brauchs⸗Abgabe von 90 Franes, erſterer für den Hectoliter, 


den 


— Die B line 
erline * i 
Grabow, fhreibt: Es Allg. Ztg., das Organ der Fraction 


die liberalen Miniſter wurden 


entfernt, und ihre 
Gegner machen nun den Verſuch, als „Tories“ „Whig olitipe 
ragen 

das 


Kr ſchon ſeit Jahren die größtmöglichſte Beſchränkung der 
Ausgaben ſtattgefunden hat, um nur einige Mittel zur Ver⸗ 
minderung des 
ficits im Staatshaushalte zu gewinnen, 
Schein zu retten, 
wiederholt gemachten Zuſagen zu erfüllen. 
iſt geweſen, 


Weingeiſt. Eine Zuſatzabgabe zahlen auch verſchiedene chemi⸗ 
ſche Produete und Glas und Glaswaren, ſo lange als das 
zu ihrer Darſtellung verwandte Salz in Frankreich nicht von 
der Verbrauchsabgabe befreit iſt. Dieſe Zuſatzabgaben hören 
jedoch ganz auf oder werden ermäßigt, wenn die in Frankreich 
gegenwärtig gewährten Ausfuhrvergütungen aufgehoben oder 
berabgeſetzt werden. Die aus dem Öebiete des einen der bei⸗ 
den Theile herſtammenden und in die Gebiete 
Theiles eingeführten Waaxen jeder Art dürfen keiner höheren 
inneren oder Verbrauchsſteuer unterworfen werden, als die 
gleichartige Waare einheimiſcher Erzeugung. Franzöſiſche 
Weine, Branntweine und Fette, welche der Eingangs⸗ 
verzollung unterlegen haben, bleiben von jeder weiteren, für 
Rechnung des Zollvereins, einzelner Vereinsſtaaten oder einer 
Commune oder Corporation erhobenen Steuer frei. Die 
aus Frankreich über die Landgrenze eingehenden Waaren 

' i jeden Ursprungs follen bei dem Eingang in den Zollver— 
nur eine Antwort: Veröffentlichung des Programms, ein zu denſelben Abgaben zugelaſſen werden, als wenn 
welches ſeine Entlaſſung herbeigeführt hat. fie direct aus Frankreich zur See und unter franzöſi⸗ 
— Die Königl. Regierung zu Frankfurt. a. O. hat ſcher Flagge eingehen. Aus dem Zollverein über die Lande 
wegen des „argen Unfugs“ — wie fie ſich ausdrürckt, — wel⸗ grenze eingehende Waaren werden zum inneren Verbrauch in 
cher vor den legten Wahlen mit Druckſchriften und Flugblät⸗ | Frankreich gegen diejenigen Abgaben zugelaſſen, welche für 
tern getrieben worden, welche letztere ſogar den zum Markt die unter franzöſiſcher Flagge aus andern als den Urſprungs⸗ 
kommenden Landleuten in die Wagen geworfen worden ſind, ländern kommenden Waaren beſtehen. Abkunft oder Fabrika⸗ 
an die Landrathsämter eine lange Verfügung erlaſſen, welche] tion der eingeführten Waare ift der Zollverwaltung des an⸗ 
dern Landes nachzuweiſen durch amtliche Beſcheinigung der 
zuſtändigen Ortck- oder Steuerbehörde, oder des Conſuls, der 
für das Land, wohin die Waare beſtimmt iſt, in dem Verſen⸗ 
dungsort fungirt. Die Werthzölle werden nach dem Werthe 
am Orte des Urſprungs mit Hinzurechnung der bis zum Orte 
der Eingangsabfertigung erforderlichen Transport- Verſiche⸗ 
rungs- und Conmifftonstoſten bemeſſen. Hält die Zollbehörde 
den declarirten Werth der Waare für unzulänglich, fo iſt fie 
berechtigt, die Waare gegen Bezahlung des declarirten Werth s 
mit einem Zuſchlage von 5% zu behalten. Durchgangsabga⸗ 
ben ſind in beiden Gebieten aufgehoben. Die franzöſiſche Re— 
gierung hält nur das Verbot der Durchfuhr von Schießpul⸗ 
ver aufrecht, und behält ſich vor, die Durchfuhr von Kriegs⸗ 
waffen von beſonderen Ermächtigungen abhängig zu machen. 
Im Zollverein ift die Durchfuhr des Salzes von beſonderer 
Erlaubniß abhängig. Die gegenſeitigen Unterthanen genießen 
hinſichtlich des Reiſens und Aufenthalts dieſelben Rechte wie 
die Juländer, dürfen Häuſer, Waarenlager oder Grund— 
ſtücke miethen oder beſitzen, ohne mit andern Abgaben oder 
Verpflichtungen als der Inländer beſchwert zu werden, und 
genießen in Bezug auf Handel und Gewerbe dieſelben Vor⸗ 
rechte und Befreiungen. Handelsreiſende, die in Frankreich 
als ſolche gehörig patentirt find, können ihr Geſchäft im Zoll» 
verein betreiben, ohne Gewerbeſteuer zu erlegen. Dieſelbe Ver⸗ 
günſtigung genießt der Zollverein in Franreich. Gegenſeitiger 
Schutz der Bezeichnung oder Etiquettirung der Waaren oder 


leich mit dieſer Erklärung ſeines alten Collegen ſagen! — 
Nach unſerer feſten Ueberzeugung giebt es für Hrn. v. Patow 


chriften enthält. Der Landrath v. Leſſing i 5 K 
l fene dieſe 2 und fügt ble Sefa 
„Gerner veranlaſſe ich hiermit ſämmtliche Orts⸗Polizei⸗ 
Behörden des platten Landes und al. Städte der 5 Ge- 
werbeabtheilung, die Gaſtwirthe und Schänker anzuweiſen, 
die bei ‚Ihnen einkehrenden Kolporteure von Druckſchriften und 
Flugblättern zur Prüfung ihrer Conceſſion ſofort der Orts- 
obrigkeit vorzuführen und die ihnen etwa behändigten 
Flugſchriften und Aufrufe ſofort nach dem Empfange 
der Ortsobrigkeit abzugeben, und den Gaſtwirthen und 
Schänkern zu ſagen, daß ich bei irgend einem Unterlaſſungs⸗ 
fall prüfen werde, ob dem Ungehorſamen die Con- 
ceſſion des Schankbetriebes ſofort zu entzie⸗ 
hen iſt, oder ob die Prolongation der Schank⸗ 
erlaubniß nicht mehr ſtattfinden ſoll. Die Orts- 
behörden haben mir von jeder unbefugten Verbreitung von 
Flugſchriften unverzüglich Anzeige zu erſtatten. Sorau, den 
2. April 1862. Königlicher Landrath. v. Leſſing.“ . 
Sol Aus Kloſterhäſeler bei Eckartsberga erhält die 
Volksztg.“ nachſtehende Abſchrift eines dort an öffentlichen 
Orten Sie enen, ate 
na . Demokraten oder Fortſchrittsmänner wollen den 
ſcen d abjesen und mit l allein in Preußen herr⸗ 
ahre 1848 ge ihren Willen nicht thut. Das haben ſie im 
vorigen Herbſt gewollt alte 1 ſie durch ihre Wahlen im 


daſſelbe wollen fie auch heute noch.] der Verpackung, der Muſter und der Fabrik- und Handels- 
denen il Se. Mojeftät der König uf öffentlich 755 feine | zeichen iſt zugeſichert, dieſem Artikel aber ausdrücklich die rück⸗ 
es bei den nächſten 2 und erwartet von feinem Volke, daß | wirkende Kraft genommen. Die Beſtimmungen des Handels- 


A 8 ven Wahlen nach Oſtern keine Demokraten] vertrages finden auch auf Algerien ſowohl für die Ausfuhr 
wieder 1 Bin Das Regiment ben iſt überall durch | nach, wie fur die Einfuhr von dort Anwendung. Bei zukünf⸗ 
Blut und Bwie u bezeichnet. Daß fie ihr Ziel auf keinem | tigen Veränderungen des Tarifs oder anderen Begünſtigun⸗ 
audern W en auf dem des gräulichſten Bürgerkrieges | gen ſichern ſich die beiden contrahirenden Theile gegenfeitig 
pie in Amrita alſd mur durch Raub, Mord und Plüns die Rechte der meiſtbegünſtigten Nation zu. Der Vertrag iſt 
derung erreichen können, darüber kann nicht der mindeſte ] auf zwölf Jahre vom Tage des Austauſches der Ratification 

weifel ſein, denn gutwillig wird der König nicht abdanken. an abgeſchloſſen, und bleibt, wenn er nicht zwölf Monate vor 
Wer alſo Treue und Rechtlichkeit im Leibe hat, König und | Ablauf dieſer Friſt gekündigt iſt, in Geltung bis zum Ablauf 
Vaterland liebt, Gott vor Augen hat und an jein und der | eines Jahres von dem Tage an, an welchem einer der beiden 


eis 
a... nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, 
in Leipſte, Heinrich 


letzterer vom Hektoliter reinen in dem Firniß enthaltenen 


des anderen 


pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 75 be 

rſtra , 
ner, in Altona: Rein u. Vogler, 

nes Türkheim — — 


Theile denſelben gekündigt hat. Löſt ſich vor Ablauf des oben⸗ 
gedachten Zeitraums der Zollverein auf, ſo treten die in dem 
Vertrage enthaltenen wechſelſeitigen Verpflichtungen gleichzei- 
tig mit den Zollvereinsverträgen außer Kraft. 
Danzig, 9. April. 
O Mewe, 5. April. Auch wir machen in unſerer Stadt 
erfreuliche Fortſchritte. — Seit Kurzem hat ſich hier, wenn 
wir nicht irren, auf Veranlaſſung des Herrn Dr. Heinacher, 
ein „Verſchönerungs-Verein“ gebildet, der erfreulicher⸗ 
weiſe bereits eine Anzahl Mitglieder mit feſten Beiträgen 
zählt und deſſen Wirkſamkeit ſich wohl uur zunächſt auf die 
Verſchönerung des Schützenhauſes, unſeres einzigen Luſtortes, 
erſtrecken dürfte. Wir wünſchen dieſem Vereine aber längere 
Lebensdauer als dem Sängerverein. Was die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen anbelangt, ſo iſt Jedermann, der bei dieſem wich⸗ 
tigen Akte unſeres Staatsbürgerthums ſein Votum abzugeben 
hat, völlig darüber einig, daß die wackern Männer aus der 
Majorität des aufgelöſten Hauſes nur gewählt werden dürfen, 
wenn's im Staatsleben einmal „Vorwärts“ gehen ſoll; und 
dieſerhalb iſt es gar nicht zu bezweifeln, daß die Mehrzahl 
der hier und in der Umgegend zu erwählenden Wahlmänner 
auf Seiten unſerer früheren Abgeordneten John und Rie- 
boldt ſtehen werden. Dieſe Gewißheit des Sieges der 
Volkspartei wird denn auch wohl der Grund ſein, weshalb 
das hier im vergangenen Herbſte beſtandene liberale Wahl⸗ 
comité ſich für die bevorſtehenden Wahlen nicht wieder conſti⸗ 
tuirt habe, oder aber — die beiden Herren Beamte, welche 
dem genannten Comité angehörend, ſo entſchieden wirkend 
auftraten, halten es gegenüber dem miniſteriellen Wahlerlaſſe 
und im Vertrauen auf den erneuerten Sieg der gerechten 
Sache für gerathener, diesmal ſich paſſiv zu verhalten. 5 
-. Aus dem Kreiſe Inſterburg, 5. April. Der 
ganze Apparat der miniſteriellen Beeinfluſſung iſt nunmehr in 
lebhafteſter Thätigkeit. Das Endreſultat der mühſamen Ar⸗ 
beit wird ſich am Schluſſe derſelben ergeben. Nichtsdeſto⸗ 
weniger iſt es auch jetzt ſchon von Intereſſe, zu beobachten, 
mit welchem Erfolge die Maſchine arbeitet. Landräthe, Pole 
zei⸗Verwalter, Schul-Infpectoren, Ortsvorſtände, Magiſträte, 
Baumeiſter, Kreisphyſiei und Chirurgen haben die Ordres 
empfangen und der ſpeciellen Anordnung gemäß mehr oder 
weniger gehorſamt, je nach der Elaſticität ihrer perſönli⸗ 
chen Anſichten, in Ausführung gebracht. Wenn man er⸗ 
wägt, daß in unſerem Bezirke, abgeſehen von der unabhängi⸗ 
gen Bevölkerung, auch der überwiegend größere Theil aller 
Beamten der durchaus freiſinnigen Richtung anhängt, ſo kann 
man die ſchweren Seufzer begreifen, welche die unumgehbare 
Ausführung dieſer Verfügungen hervorgerufen hat, die inne⸗ 
ren Kämpfe und den Gewiſſensſtreit gut empfinden, den Dies 
ſelbe zu Wege gebracht, und ſich glücklich preiſen, die Verant- 
wortung dafür nicht übernehmen zu dürfen. Und welchen Er⸗ 
folg erwartet man davon? Schon bei der letzten Wahl ha⸗ 
ben ſich die Beamten ſagen müſſen, daß ſie die Wahl im 
Sinne der Fortſchritts⸗Partei bei ihren Vorgeſetzten mißliebig 
machen mußte. Alle fügſamen Geiſter haben auch damals 
ſich gefügt und dennoch nur Fortſchrittsmänner wurden ge⸗ 
wählt, wo die Wahlmänner feſt zuſammenſtanden. Die da⸗ 
mals nicht Fügſamen werden ſich auch jetzt nicht einſchüchtern 
laſſen, zumal der Herr Miniſter ſelbſt nach den miniſteriellen 
Kundgebungen der „Stern-Zeitung“ von ſeiner aufänglichen 
Strenge abzulaſſen ſcheint. Aber zwei andere Folgen ergeben 
ſich aus den Beinfluſſungs-Verſuchen. Einmal, daß die Wahfe 
männer in den Kreiſen, die bei der letzten Wahl ſich einer zu 
großen Sicherheit hingaben, diesmal enger zuſammenſtellen 
werden und daß der Ruf und Name einer bis dahin geachte⸗ 
ten Staatsbürgerklaſſe, der Beamten, durch die ihnen zuge⸗ 
muthete Geſinnungsloſigkeit im Inlande und im Auslande 
erheblich leidet. Vor Allem können wir in der That nicht 
verſtehen, wie hochgeſtellte Beamte, welche mit dem Rufe der 
Freiſinnigkeit in unſere Provinz geſchickt wurden, um reactio⸗ 
näre Schäden des Weſtphalen'ſchen Regimes zu beſeitigen, ſich 
der öffentlichen Meinung unſeres Bezirks gegenüber halten 
zu können glauben, wenn auch ſie, unbekümmert um ihre indi⸗ 
viduelle Ueberzeugung, ſich zum todten Werkzeuge der jetzt 
beliebten Maßregelung hergeben! — Wir find überdies Übers 
zeugt, daß die bisherige Beeinfluſſung der Beamten und durch 
die Beamten nur die eine Richtung des miniſteriellen Wahl⸗ 
apparats repräſentirt, die demnächſt folgende wird in der 
Action zur Unterdrückung der liberalen und ſogenannten re⸗ 
gierungsfeindlichen Agitationen, der Vereine, Flugſchriften, 
Programme beſtehen, denn halbe Arbeit wenigſtens haben wir 
der Reaction vorzuwerfen keinen Grund. Aber auch damit 
wird hierorts nichts erreicht. Jede Maßregel in dieſer Rich 
zum Gegentheil des beabſichtigten Zwecks. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Die Berliner Kaufmannſchaft 


hat die Heymannſche Ausgabe des Handelsgeſetzbuchs 
Heide durch die höchſt überſichtliche Bearbeitung ae 
den kaufmänniſchen Zwecken entſpricht, mit ſolcher Vorliebe 
aufgenommen, daß bereits die 3. Aufl., vermehrt durch die 
Verorduung über die gerichtlichen Gebühren und Koften 
und ein alphabetiſches Sachregiſter, nothwendig gewor⸗ 
den iſt. Je ſeltener ein ſolcher Erfolg im literariſchen Verkehr 
iſt, deſto ſicherer läßt ſich nach ihm die Brauchbarkeit des 
Werkes ermeſſen, welches in 
Conſtantin Ziemſſen's 
} Buch- und Muſikhandlung, Langgaſſe Nr. 55 

wieder vorräthig iſt. 


Bekanntmachung. 
Das hieſelbſt in der heil. Geiſtgaſſe No. 30 


(No. 38 des Hypothekenbuchs) belsgene, der 


Frau Bürſtenmachermeiſter Mathilde Eggert ge⸗ 
borne Rakowski gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 4130 Thix., ſoll durch mich auf den Antrag der 
Eigenthümerin und ihres Ehemannes, in meinem 
Bureau, Wollwebergaſſe Nr. 13, im Termine, 
den 28. April c., 
Nachmittags 3 Uhr, 

verkauft werden. — Taxe und Bedingungen find 
in meinem Bureau einzuſehen. — Unbekannte 
Mitbieter haben vor ihrer Zulaſſung eine Caution 
von 400 Thlr. zu deponiren. 

Die Entſchließung über den Zuſchlag wird 
am Schluſſe des Termins durch die Eigenthümer 
gefaßt und ausgeſprochen werden. 

Danzig, den 4. April 1862. 


Der Juſtizrath 
Poſchmann. 2428] 


Geſchäſts⸗Eröffuung. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem 
Garten des Grundſtücks 
Langgarten No. 27, 


bekannt unter den Namen Hötel de Danzig, eine 


Kunſt- & Handels-Gärtnerei. 

Indem ich dieſes mein neues Unternehmen 
der Gunſt eines geehrten Publikums empfehle, 
bemerke ich, daß es mein Streben iſt, mir das 
Vertrauen eines geehrten Publikums durch Re⸗ 


ellität und Billigkeit zu erwerben und dauernd 


A. Lenz, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


zu erhalten. 


D 
„Seinen Hauptruf ſedoch, woher auch im 
| hat es ſich als das ausgezeichnetſte „Prä⸗ 


Julius Gerber in B 
oder in Daniig bei Herrn 


Alfred Schroeter, Langenmarkt 18, 
CCC ˙· ¹wAA K MRTTIE FESTER n 


Rothen u. weißen Klee⸗ 
ſaamen, Rheygras, Thy⸗ 
mothee und ſonſtige Säme⸗ 
reien, ſo wie gelbe u. blaue 
Lupinen, Saathafer ꝛc. of⸗ 
ferirt W. Wirthschaft, 


[2111] Gerbergaſſe No. 6. 
Weiss-Hlee, 
Roth-Klee, 
Thymothee 


offeriren zu billigſten Preiſen 
Emmendoerffer & Nagel, 
[2459] Hundegaſſe No. 65. 


Die Hauptziehung der 
125. Hgl. Preuss. Lotterie 


beginnt am 17. April cr. und sind %, $ und 
½/ Loose billig zu haben bei e 


42016] A. Cartellieri in Stettin. 


FEE IRRE NETTE nu 
A. Schroeter? Haarbalſam. 
Es werden in neueſter Zeit unter verſchiede⸗ 
nen Namen „Haarbeförderungsmittel“ in den 
Handel gebracht, welche entweder als ſolche 
gar keinen Werth haben, und wo dann vom 
Publikum das Geld unnütz ausgegeben wird, 8 
oder andernfalls zu ſolchen Preiſen verkauft 
werden, daß ſie einem großen Theile ſchwer 
zugänglich ſind. 0 ; 
Deshalb erlaube ich mir ein werthes 
Publitum auf den von mir nach ſtrengwif⸗ 
ſenſchaftlichen Orundfägen zuſammengeſetzten © 
Haarbalſam aufmerkſam zu machen. \ 
Aus nur ſolchen vegetabiliſchen Subſtan⸗ 
zen, welche nach den neueſten Erfahrungen 
im Gebiete der Chemie, dem Haarwuchs 
wirklich förderlich find, zuſammengeſetzt, ent⸗ 


4 — 1 Re. 
endung. General:Depöt für Deutſchland bei 


e 


hält dieſer Balſam durchaus keine ſchädlichen “ 


Stoffe. Er beſitzt in hohem Grade die Ei⸗ 
genſchaften, das Ausfallen, ſo wie das Grau⸗ 
werden der Haare zu verhindern, als auch 
dem Haare Feſtigkeit und Glanz zu geben. 
Preis pro ½1 Fl. 20 5%, pro ½ Fl. 124 . 
Nur allein ächt zu haben in der Fabrik 
Langenmarkt 18 und in folgenden Niederla⸗ 
gen bei Caspar Prag, Glockentbor 136, 
„M. Kreutz, Sei Geiftgafje 106. 
Beſtellungen nach auße halb werden gegen 
Franco⸗Einſendung des Betrages oder Nach⸗ 
nahme prompt effectuirt. Verpackung gratis. 
A. Schroeter, Danzig, Langenmarkt 15. 
Gleichzeitig erlaube ich mir auf das von 
mir gen fabricirte Sommerſproſſen⸗ 
aſſer, Preis pro Fla ſche 73 und 10 Ge, 


aufmerkſam f 2468 
1 zu machen ] 


Kaltwasser-Hei anstalt, Dietenmühle 


4 bei Wiesbaden. | 
Cons. Arzt Dr. A. Genth. - Eröffnung am 1 Juni a. c. 
Kaliwasserkur, Zarnpf- und Biefertadeibäder, EBeileymnastilk und 
Electrizitiit, Geschützte und gesunde Lage in Mitten der Kursaal-Anlugen, zeichnen diesen 
reizendsten Punkt der Umgegend vor allen andern aus. Die Anstalt ist mit allem Comfort, mit 
der gediegensten Eleganz, ausgestaltet. Der in den weitesten Kreisen anerkannte Ruf des cons, 
Arztes (während zehn Jahren ärztlicher Dirigent der Kaltwasser-Heilanslalt Nerothal) bietet 
alle und jede Bürgschaft und macht weitere Anpreisungen überlüssig. 
Anmeldungen nimmt vorläufig entgegen und nähere Auskunfi ertheilt 
der Gerant 

der Actien-tomwenandit-Gesellschaft 


H. Kruthoffer. 


11483] 


— — — nn 


Bekanntmachung. f 
Am 3. d. Mts. find zufolge Verfügung vom 3, beſſelben Monats die in Danzig beſtebenden 
Handelsniederlaſſungen nachbenannter Kaufleute unter den dabei demerkten Nummern und Firmen 
in unſer Handels (Firmen-) Regiſter eingetragen: 
b. 235. Auguſt Heinrich Ferdinand Groth zu Danzig, 


Firma: Heinrich Groth sen. 


„ 236. Gottlieb Bencke zu Danzig, u 3. Beucke. 
„„ 237. Adam Diton Erneſt Wagner zu Neufahrwaſſer, „ E. Waguer. 
238. Philipp Abraham Löwy zu Danzig, „ Philipp Löwy. 


= 239. Jacob Gerſon zu Danzig, 
Danzig, den 3. April 862. 
Königliches Commerz⸗ 
2328 


Deutſches Nationalwerk. 


Von Neujahr an erſcheint in unſerem Verlage: . 
Neue Encyklopädie 
der Wiſſenſchaften und Künſte. 


Für die deutſche Nation geſchrieben 
und enthallend: 
Lamont, Aſtronomie. 
Oppenheim, Rechtsphiloſophie. 
Riecke, Erziehungslehre. 
Rückert, Geſchichte des Mittelalters. 
m „ der Neuzeit. 
Scherr, Literaturgeſchichte. 
Schwegler, Philoſophie. 
Weber, klaſſiſche Alterthumskunde. 
Wedekind, Forſtwiſſenſchaft. 
Zamminer, Phyſik. 
5 Phyſik der Erdrinde. 
Zeller, Kirchengeſchichte. 


Arneth, Mathematik. 

Bernoulli, Technologie. 

Biſchoff, Botanik. 

Blum, Mineralogie und Geognoſie. 
Bromeis, Chemie. 

Bronn, Zoologie. 

Engelhardt, Baukunde. 8 
Flegler, Geſchichte des Alterthums. 
Fraas, Landwirthſchaftslehre. 
Grieb, Geſellſchafts-Oekonomie. 
Jolly, Mechanik. 

Krafft, Religionsgeſchichte. 
Lafaurie, Handelsgeſchichte. 


AGO Bogen größtes Lerikonformat 
mit vielen Holzſchnitten und Kupfertafeln. 


Erſcheint in 24 Lieferungen im Laufe dieſes Jahres vollſtändig. 
Preis jeder Lieferung 15 gr. — 54 kr. — 75 Ueukr. öſterr. Währ. 
R Dep agsben Bactle, Die Betliaebanblung Aaranıtrt Fir dad nak' 
ftändige Erſcheinen des Werks im Jahre 1862, jo wie dafür, daß daſſelbe nicht mehr als 24 Kies 
ferungen umfaſſen wird. f 
Die erſte Lieferung liegt in allen Buchhandlungen zur Einſicht vor, 


Stuttgart, 1869, Franckh'ſche Verlagshandlung. 
Usa n bandes den S. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir Herrn A. Wolfheim in Danzig den 
alleinigen Verkauf unſeres Kalks für Preußen übertragen haben, und erſuchen 
ergebenſt, geehrte Aufträge Genanntem zu übergeben. 

P. . Enequist & Co. Georg Nyberg. 
Slite-Wisby, 7. Oetbr. 1861. Pavelt⸗Wisby, 7. Oetbr. 1861. 
auf Gottland, Königreich Schweden. 

Bezugnehmend auf Vorſtehendes, nehme von heute Aufträge entgegen, und 
erfolgt die Uebergabe unmittelbar aus den ſchwediſchen Schiffen an dem bisherigen 
Löſchplatz am Kalkort vor meinem Hauſe. 12185 

Danzig, den 31. März 1862. A. Wolfheim. 


27 2 
Ultrajectum. | 
Feuer-, Land-, Fluß- u. Eiſenbahn⸗Trausport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Leyst (in Holland) 
Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
e Gegenftände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Com eeſſions⸗Urkund⸗ 
tattet iſt. 
928 5 5 — Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Vinnengewäſſern 
und Eiſenbahnen. 1 2 
Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die Geſellſchaft auch Verſicherung gegen 
Dampfk'ſſel⸗ und Gasexploſionen, wie auch beim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die, Agenten Herren: x 
Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
I.. Goldstein, Hundegaſſe 3, 
M. A Hauke, Nöpergaſſe 20, 


und durch den Unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächten General⸗Agenten 


Richd. Dühren, 
Poggenpfuhl 79. 


bgeſchnittene aciuthen 
abgefihn 12 ne Hyaciu ür 

2 2 Sgr. [2153] 
RR Julius Radike, 

40 ſehr wollreiche Mutterſchafe 
nach der Schur abzunehmen, ſind zu verkaufen 
in Gluckau bei Danzig 

[2418] F. Buchholtz. 


[2779] 


Einem geehrten Publikum die ergebene Ans 
zeige, daß ich mich in St. 


und Billigſte 
lemm. 124700 


12471] 


Fand. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
867 W. Sanio. 


Billardbälle n. Kegelkugeln 


offerirt Schramm, Frauengaſſe 52. [242] 


„Unter meiner perſönlichen Mit⸗ 
wirkung werden die Tecimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt und fd in allen Dimen⸗ 
fionen vorräthig. Macken roth, Decimalwaa⸗ 
gen⸗Gabrilant, Johanuisgaſſe 67, nahe am 3. 
Damm. Li 


Ein in der Stadt Danzig fait 
frei belegenes, beinabe 3 magd. Morgen großes 
Fabrik Grundſtück, welches ſich durch feine bes 
deutenden Baulichkeiten zu jedem Fadrikbetriebe 
eignet — laufendes Waſſer befindet ſich auf dem 
Hoſe — iſt wegen beabſichtigter Aufgabe des 
Geſchäfts, unter annehmbaren Bedingungen, zu 
verkaufen. Selbſtreflectanten belieben fi unter 
der Cbiffer 2350 an die Expedition dieſer Zeitung 
brieflich franco zu wenden. 


Ein fehlerfreies Pferd (Rappe), 5 Fuß 3 Zoll, 
einſpännig gefahren un zugeritten, iſt zu ver⸗ 
gufen 4. Damm No. 6. Vormittags von 10 bis 
12 Uhr zu beſehen. [2464] 


in autikes, zweithüriges Kleiderſpind 
mit Schuttzwerk, ſteht zum Verkauf am 
Sande Nr. 3, gegenüber der Weizenmüh e. [2465] 


4 und 3 Viertel Lotterie⸗Loos iſt zu verkaufen 
kl. Krämergaſſe No. 5. a 1405 


Die Waſſerheilanſtalt Reimans⸗ 
felde bei Elbing 


beginnt gegenwärtig das 21. Jahr ihrer Wirk: 
ſamkeit unter der beſonderen Anerkennung und 
ehrenden a ter meiner Leitung von Sei⸗ 
ten der Königl Negierung zu Danzig. Ich er⸗ 
laube mir die Herren Collegen auf die vermittelst 
meiner eigenthümlich modificirten Waſſerbehand⸗ 
lung ſpecifiſch eintretende Wirkung auf Ent⸗ 
leerung von freier Harnſäure bei krampfhaſten 
und gichtiſchen Leiden, und ganz beſonders 
auf tie allgemeine Kräftigung des Körpers hie⸗ 
mit aufmerkſam zu machen. 


Dr. S. Cohn, 


[2408] Königl. Sanitätsrath ıc. 


Die Lehrerſtelle an einer Privalſchule in Neus 
teich (im großen Marienburger Werder), in 
welcher Knaben für Tertia einer Realſchule oder 
eines Gymnaſtums vorbereitet werben, mit einem 
Gehalte von 450 Thlrn., wird zu Oſtern d. J. 
vacant. Geeignete Bewerber⸗Candidaten der 
Philologie oder Theologie — werden gebeten, 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, ſich ſchriftlich 
ober mündlich bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Neuteich, 6. April 1862. 
Hermann, evangel. Pfarrer. 
(Sie Wirthin, vertraut mit der ne und 
der ſeinen Küche, gegenwärtig auf dem 
Lande in Condition, ſucht eine ähnliche Stelle 
zu Johanni. Adreſſen in der Expedition dieſet 
Zeitung unter No. 2451. 


i Ein Sohn von anſtändigen Eltern, der 
Luſt hat die Conditorei zu erlernen, melde 


ii ſich Langgaſſe 30 bei J. Kaismaun. [2475} U 


(Sir Erzieherin, die in allen Wiſſenſchaften, 
— jo wie in der franzöſiſchen Sprache Unter⸗ 
richt ertheilt, und im Klavierſpiel bedeutend 
iſt, ſucht ſofort ein Eugagement. Adteſſen unter 
E. 2472 nimmt die Exped. d. Ztg. entgegen. 


Ein junger Mann, der 8 Jahre einem Getreide⸗ 
geſchäft vorgeſtanden und der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht ein Eng gement. Aoreſſen 
werden durch die Exp. d. Z. unter B 2458 erbeten. 


Tur einen befähigten, mit den nötbigen Vor⸗ 
kenntniſſen ausgerüſteten jungen Mann iſt 


in meiner Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung eine 
Lehrlingsſtelle offen. 


— 


Ein pro reetoratu geprüfter Li⸗ 
terat ſuchteine Hauslehrerſtelle. Gef. 
Offerten w. erb. sub Litt. F. k. 29 


post, rest. Kokocko per Unislav. eis!“ 


Eine anſtändige Kellnerin, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, wünſcht hier oder außerhalb 
eine Stelle anzunehmen. Näheres Holzaafle 10, 
2 Treppen boch. [2474| 


En. junger Mann, der viele Jahre hindurch im 
Holjgeſchäft beichäftige geweſen, ſucht gleich 
oder zum J. Mai eine azvliche Stelle. Adreſſen 
beliebe man in d. Exp. d. Z. unter 2457 abzugeben. 


Laugen, No. 17 iſt das Comptoir und 
das echten zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt beim Rechtsanwalt Lipke. [2476 


Sitzung des Vereins Zoppot. 
Freitag, II. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Lagesordnung: 
1. Bericht des Deputirten über die Generals 
Ver ammlung der Central Stelle in Dirſchau. 

2. Ueber die Einführung der Mecklenburger 
Wirthſchaften in Preußen. Vo trag des Herrn 
Foß = Hoch Replau. f 

3. Ueber den Anbau u d Ertrag der Topinam 
bur? Proponent Herr Wienicke⸗ Willomin. | 

4. Auf welche Wii: kann von Seiten der 
Herrſchaft auf das Geſinde verbeſſernd eingewirkt 
werden, und von Seiten des Pereins auf die 
Arbeiterklaſſe? [2462] Ebert. 
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Drud und Verlag von A. B. Kafemann 
ke Danzig. 


